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Das Traisen-Gölsental
Wasser, Wald & Wild

Berge, Wasser und Wälder prägen das Traisen-Gölsental, Österreichs waldreichste Gegend. Von Lilienfeld bis nach St. Aegyd am Neuwalde bzw. Annaberg und Mitterbach am Erlaufsee erstreckt sich das Traisental. Das Gölsental reicht von Traisen bis Hainfeld. Radwege begleiten beide Flüsse. Auch zwei der bekanntesten Pilgerwege Österreichs verlaufen durch die Region: die Via Sacra und der Wiener Wallfahrerweg.

Das Traisen-Gölsental kompakt
Aussichtsreiche Wanderberge und quirlige Wässer prägen das Traisen-Gölsental im Mostviertel. Das Tal erstreckt sich von Traisen über Lilienfeld mit dem bekannten Stift Lilienfeld bis nach Mitterbach und St. Aegyd am Neuwalde. Die Gölsen mündet beim Ort Traisen in die Traisen. 
Österreichs waldreichste Gegend ist ein bevorzugter Lebensraum von Wild – dem „Lilienfelder Voralpen Wild“ widmet sich eine Genuss Region. Die bekanntesten Gipfel heißen Gippel, Göller, Tiroler Kogel, Gemeindealpe und Muckenkogel. Auch ein Teil des Naturparks Ötscher-Tormäuer reicht bis ins Traisen-Gölsental. 
Beliebt bei Familien, Genussradlern und Rad-Pilgern ist der 111 km lange Traisental-Radweg, der von der Donau bis nach Mariazell führt. Durch das Tal verlaufen auch zwei der bekanntesten Pilgerwege Österreichs: die Via Sacra und der Wiener Wallfahrerweg. Beide sind rund 120 Kilometer lang, sie haben ihren Ausgangspunkt bei Wien und ihr Ziel in Mariazell. i www.traisen-goelsental.at

Wasser und die Wasserkraft spielen in der Geschichte des Tals, das seinen Namen zwei Flüssen verdankt, eine wichtige Rolle. „Tragisana“ (schnell laufender Fluss) nannten die Kelten die Traisen. Sie entspringt in den Alpen und mündet nach 80 Kilometern in die Donau. Die 15 Kilometer lange Gölsen ist ihr wichtigster Nebenfluss.
Am kraftvollen Fluss entstanden schon früh Mühlen. Holz wurde talwärts getriftet, Nachschub gab es in Österreichs waldreichster Gegend stets reichlich.
Im 19. Jahrhundert wurden an den Ufern der Traisen Eisenhämmer und erste Fabriken gebaut. Wilhelmsburg am Eingang des Tales war einst Sitz mehrerer großer Industriebetriebe. Hier entstand auch das berühmte Lilien-Porzellan, dessen Geschichte heute das Geschirr-Museum in Wilhelmsburg erzählt. i www.geschirr-museum.at 

Geistiges Zentrum ist seit Jahrhunderten das Zisterzienserstift Lilienfeld mit der größten mittelalterlichen Klosteranlage Österreichs. Einst im Stil der Gotik erbaut, wurde das Stift im 17. Jahrhundert um barocke Zubauten erweitert. i www.stift-lilienfeld.at
 
Wälder, Wild und Wandern
Der Bezirk Lilienfeld ist der waldreichste Bezirk Österreichs. Für Wildtiere sind die weitläufigen Mischwälder idealer Lebensraum mit vielen Rückzugsmöglichkeiten. Dank der besonders nachhaltigen Arbeitsweise der Landwirtschaft finden die Wildtiere auch außerhalb des Waldes reichlich Nahrung. Den kulinarischen Wildspezialitäten widmet sich die Genussregion Lilienfelder-Voralpen Wild.

Für Wanderer und Naturgenießer ist die waldreiche Gegend ein beliebtes Ziel. Die bekanntesten Gipfel heißen Gippel, Göller, Tiroler Kogel, Gemeindealpe und Muckenkogel. Gippel (1.669 m) und Göller (1.766 m) sind die Hausberge von St. Aegyd am Neuwalde. Beide punkten mit herrlichen Ausblicken und sind auch beliebte Skitourenberge. Der Tiroler Kogel (1.377 m) ist von Annaberg und von Türnitz aus erwanderbar. Zum Einkehren bietet sich das Annaberger Haus an. 

Der Muckenkogel (1.248 m) bei Lilienfeld ist als Wander-, Skitouren- und Aussichtsberg ein beliebtes Ziel. Außerdem gilt der Muckenkogel als die Wiege des alpinen Skilaufs. Hier hat Mathias Zdarsky, der Begründer der alpinen Skitechnik, im Jahr 1905 den ersten Torlauf der Skigeschichte veranstaltet. Mehr über sein spannendes Leben und Wirken erfährt man im Zdarsky-Museum und auf den Zdarsky-Themenwegen am Muckenkogel. i www.zdarsky-ski-museum.at
 
Die Gemeindealpe bei Mitterbach (1.626 m) ist vor allem für ihren prachtvollen Panoramablick – vom Alpenvorland über das Hochschwab-Massiv bis zu den markanten Gipfeln im Gesäuse – bekannt. Der beliebte Ausflugsberg ist im Sommer auch ein beliebter Treffpunkt für Paraglider. Von Mai bis Oktober bietet sich die rasante Talabfahrt mit den Mountain Carts an. Als Skigebiet punktet die Gemeindealpe mit 13 abwechslungsreichen Pistenkilometern, darunter sowohl die steilste Naturpiste als auch die längste Familienabfahrt in ganz Niederösterreich. Langläufer finden hier ein knapp 12 km langes Panoramaloipen-System, eingebettet in die zauberhafte Landschaft.

[bookmark: _Hlk508871762]Die Via Sacra und der Wiener Wallfahrerweg 
Die Via Sacra, die „heilige Straße“, gilt als ältester Pilgerweg Österreichs. Er führt auf einer Länge von rund 120 Kilometern von Brunn am Gebirge bei Wien nach Mariazell. Stationen im Traisen-Gölsental sind Hainfeld, Rohrbach, St. Veit, Traisen, Lilienfeld, Freiland, Türnitz, Annaberg und Mitterbach. Als Alternative zur Via Sacra entstand 1975 der Wiener Wallfahrerweg. Er verläuft nahe der Via Sacra und auf seiner letzten Etappe von St. Aegyd am Neuwalde nach Mariazell. 
Beide Wege sind zum Via Sacra-Pilgerwegenetz verbunden. Zum Einkehren und Übernachten bieten sich die zertifizierten Via Sacra-Gastgeber an. 

Via Sacra-Packages mit Übernachtungen sind eine attraktive Möglichkeit für eine spirituelle Auszeit vom Alltag. Das Package mit drei Übernachtungen in ausgewählten Gasthöfen und Routenbeschreibung ist ab EUR 117,- pro Person bei Mostviertel Tourismus buchbar. An bestimmten Terminen finden geführte Pilgerwanderungen statt. 
i www.viasacra.at/gefuehrt-pilgern











Klöster und Kirchen
· Das Zisterzienserstift Lilienfeld, spirituelles und kulturelles Zentrum der Region, beherbergt einen Landschaftsgarten sowie eine Xylothek, eine Sammlung von Holzbüchern.
· Vom Klösterpunkt am Muckenkogel sieht man 4 Klöster: Bei gutem Wetter reicht der Blick zu den Klöstern Melk, Herzogenburg, Göttweig und Lilienfeld. 
· Ein Kleinod ist das evangelische Jugendstil-Waldkirchlein in St. Aegyd am Neuwalde. Entworfen wurde es vom berühmten Architekten Josef Hoffmann, 1903 eröffnet und 1999/2000 sorgsam renoviert. 
· Die Annakirche in Annaberg ist eine wichtige Wallfahrtskirche an der Via Sacra, sehenswert sind der gotische Chor und die ebenfalls gotische, holzgeschnitzte Anna-Selbdritt-Gruppe. 

Der Traisental-Radweg
Der 111 km lange Traisental-Radweg zählt zu den beliebtesten Radrouten im ganzen Mostviertel. Der Familien- und Pilgerradweg führt – in Traismauer vom Donauradweg abzweigend – durch das Weinbaugebiet Traisental über St. Pölten, Lilienfeld und St. Aegyd am Neuwalde bis nach Mariazell. Entlang der Strecke bezaubern die abwechslungsreichen Mostviertler Landschaften: Von mild bis wild, von den sanften Hügeln südlich der Donau bis hinauf in die imposante Bergwelt der Mostviertler Alpen. 

[bookmark: _Hlk508871786]Die Route verläuft meist eben, auf Radwegen und ruhigen Nebenstraßen. Zum Wohnen und Einkehren entlang der Strecke bieten sich die RADfreundlichen Betriebe an, sie sind an der grünen Radflagge erkennbar. Alle Beherbergungsbetriebe dieser Kooperation tragen zudem das ADFC-Gütesiegel „Bett+Bike“. 
Genussradler und Familien, die lieber flussabwärts fahren, bringt der Radtramper-Bus von St. Pölten nach Kernhof. Wer die Route in Mariazell beginnt oder beendet, fährt mit der Mariazellerbahn von bzw. nach St. Pölten. i www.traisentalradweg.at

Der Türnitzer Bahnradweg
Der „Türnitzer Bahnradweg“ wurde auf einer ehemaligen Bahntrasse zwischen Freiland und Türnitz als Geh- und Radweg angelegt. Ausgangspunkt ist der Ortsteil Freiland, wo sich auch die Anbindung an den Traisental-Radweg befindet. Auf rund neun Kilometern führt die Radreise entlang der Traisen, über zahlreiche Brücken und durch drei Tunnels. Dank der kaum vorhandenen Steigung können auch Familien mit Kindern hier angenehm radeln. 

Der Gölsental-Radweg
Der rund 20 km lange Gölsental-Radweg führt von Ramsau über Hainfeld nach Rohrbach und St. Veit an der Gölsen, bevor er in Traisen in den Traisental-Radweg mündet. Der Gölsental-Radweg knüpft zudem an den 34 km langen Triestingtal-Radweg an, der bis nach Leobersdorf im südlichen Wienerwald reicht und weiter an den EuroVelo9 anbindet. 







Wilde Wunder Card
[bookmark: OLE_LINK6][bookmark: OLE_LINK7]Die kostenlose Wilde Wunder Card gilt auch im Traisen-Gölsental als Eintrittskarte für zahlreiche Attraktionen, Genuss- und Abenteuerprogramme. Wer zwischen Juni und September bei einem Wilde Wunder-Gastgeber in Annaberg, Mitterbach, Türnitz, Göstling, Lackenhof, Gaming, Lunz am See, im Pielachtal, in St. Anton an der Jeßnitz oder St. Aegyd am Neuwalde wohnt, erhält die Karte kostenlos. i www.wildewunder.at

[bookmark: _Hlk508877705]Mostviertler Genießerzimmer
Regionstypisches Wohnen und Genießen verbinden die Mostviertler Genießerzimmer-Gastgeber. Für entdeckungsfreudige Genussurlauber und romantische Tage bieten sie verschiedenste Arrangements an, die jeweils ein besonderes Verwöhn-Paket inkludieren. 
Geboten wird Exzellentes aus Keller und Küche, von traditionellen Schmankerln bis hin zu haubengekrönten Gourmetmenüs. Die Tage beginnen sanft mit einem langen Frühstück, das bis 10.30 Uhr serviert wird. Zu buchen sind die Arrangements ganz bequem bei Mostviertel Tourismus.

Im Traisen-Gölsental liegen zwei dieser qualitätsgeprüften Häuser: die Stadleralm in Annaberg, die erste Almhütte mit Genießerzimmern und zwei liebevoll gestaltete Appartements in Wienerbruck „Urlaub am Bahnhof“.
i www.mostviertel.at/geniesserzimmer

Genussregion Lilienfelder-Voralpen Wild
Kulinarisch punktet das Traisen-Gölsental vor allem mit seinen traditionell hergestellten Wildfleisch-Spezialitäten. Besonders beliebt sind der Hirschschinken, die Wildwurst und der Rehleberkäse der Region. Das Wild wächst hier stressfrei in freier Natur auf Wiesen und Almen auf und trägt somit wesentlich zur nachhaltigen Aufrechterhaltung der Landschaft in der Region bei.

Weitere Höhepunkte im Traisen-Gölsental
· Bis 1997 wurde in Wilhelmsburg Geschirr erzeugt – nämlich Lilien-Porzellan. Die schönsten Stücke, zum Beispiel das farbenfrohe Kult-Geschirr Daisy, zeigt das schön gestaltete Geschirr-Museum. i www.geschirr-museum.at
· Im Museum Historischer Bierkrüge in Hainfeld können rund 300 Bierkrüge aus der Zeit von 1750 bis 1950 bestaunt werden. i www.bierkrugmuseum.at 
· Der Golfplatz des Golfclub Adamstal liegt in der Ramsau bei Hainfeld im sanft hügeligen Alpenvorland. Er wurde mehrfach zum schönsten Golfplatz Österreichs gekürzt. Zur Wahl stehen ein 18-Loch und ein 9-Loch-Course. i www.adamstal.at
· Auf den Kaiserkogel (716 m), der von Eschenau erreichbar ist, führen mehrere Wanderwege, unter anderem ein Mostwanderweg mit mehreren Stationen. Zum Einkehren bietet sich die Kaiserkogelhütte an.
· Die Kreativschule Hohenberg bietet das ganze Jahr hindurch ein umfangreiches Programm. Von verschiedenen Maltechniken über Töpfern bis zum Schnitzen spannt sich der Bogen. i www.kreativschule.at
· Eine besondere Schlucht ist die Falkenschlucht bei Türnitz. Im Eingangsbereich befinden sich drei magische Kreise. 


· Der Eibl-Jet bei Türnitz ist eine Allwetter-Rodelbahn von der spektakulären Sorte. Über Wellen und durch Kreisel geht es talwärts. i www.tuernitz.at
· Die Herzerl-Mitzi lebt in St. Aegyd am Neuwalde. Auf ihrem „Holzhof“ bäckt und bemalt sie Lebkuchen. Sogar im Guinness-Buch der Rekorde steht sie, weil sie das größte Lebkuchenherz der Welt gebacken hat. i www.holzhof-herzerlmitzi.at
· Das lustigste Theater ist das Kameltheater von Herrn Eder in Kernhof, das einzige seiner Art weltweit. Außergewöhnlich sind auch der „Weiße Zoo“ mit Albinokängurus, Schneeleoparden und weißen Tigern, das „Bärentheater“, die Aussichtswarte und das Restaurant „Don Kamelo“. i www.kameltheater.at
· Annaberg ist auch für seine Haflinger-Zuchtbetriebe bekannt. Die Reiterhöfe bieten Kurse für Einsteiger und Könner an, auch Ausritte in die Bergwelt stehen auf dem Programm i www.annaberg.info


Information, kompetente Beratung und Prospektservice
Mostviertel Tourismus GmbH 
Töpperschloss Neubruck, Neubruck 2/10 
3283 Scheibbs, Österreich/Austria, T +43 (0) 7482/204 44
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